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1. Was erwarte ich von meiner Heizung?

▪ Oft bemerken wir unsere Heizung (Raumwärme und Trinkwarmwasser) nur, wenn etwas 

nicht funktioniert.

▪ Was erwarten wir bewusst oder unbewusst von unserer Heizung?



1. Was erwarte ich von meiner Heizung?

▪ Eine Heizung muss gewisse Voraussetzungen erfüllen:

− Alle Räume auch in Kälteperioden ausreichend aufwärmen.

− Trinkwarmwasser auch in größeren Mengen zum Duschen bereitstellen.

− Trinkwasser hygienisch bereitstellen.

− Jederzeit aufwandsarm funktionieren.

▪ Bisherige Systeme aus Kessel und Brenner (Gas, Öl) und Systeme wie Nah-/Fernwärme 

sind in der Lage diese Funktionen zu erfüllen.

▪ Welche Option bieten Wärmepumpen in Kombinationen?



2. Wärmepumpen zur Trinkwarmwasserbereitung

▪ Kombinierbar mit bestehenden Heizungsanlagen

▪ Hohe Effizienz

▪ Auch als Alternative zu Durchlauferhitzern

▪ Raumentfeuchtung

▪ Spart CO2 ein, da Strom entstelle eines fossilen Brennstoffs zur Warmwassererzeugung 

eingesetzt wird

▪ Besonders günstig bei eigenem PV-Strom vom Dach

▪ Nur förderfähig bei gleichzeitigem Einbau einer Biomasse-Heizung
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3. Wärmepumpen als Teil einer hybriden Heizung

▪ Hybride Heizungssysteme kombinieren verschiedene Quellen

▪ Keine neue Erfindung!

▪ Kaminofen

▪ Solarthermie

▪ Zentralheizung 

▪ Etc.

▪ Eine Wärmepumpe kann hier mit weiteren Technologien kombiniert werden. 
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5. Kombinationsmöglichkeiten und Förderung
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4.1 Solarthermie

▪ Nutzung von solarer Wärme

− Unterstützung der Erwärmung von Trinkwarmwasser

− Unterstützung der Heizung

− oder beides

▪ Wartungsarm

▪ Großer Pufferspeicher vorteilhaft

▪ Besonders viel Wärme wird im Sommer zur Verfügung gestellt
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4.2 Biomasseheizung

▪ Zentralheizungen

− Pellets

− Scheidholz

− Hackschnitzel
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4.3 Kessel 

▪ Bestehende Kesselanlagen können zur Deckung der Spitzenlast weiterbetrieben werden.

− ! Förderung für Ausbau (Geschwindigkeitsbonus) entfällt

▪ Falls Wasserstoff absehbar zu Verfügung stehen sollte (Kommunale Wärmeplanung 

beachten), kann eine solche Heizung neu eingebaut werden.

▪ Ebenso sind Systeme die zeitgleich Strom und Wärme produzieren möglich (Mini-BHKW, 

Brennstoffzelle).
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5. Wie kombiniere ich sinnvoll?

▪ Ist-System analysieren

− Wieviel Trinkwarmwasser und Wärme wird im Jahresverlauf benötigt?

− Welche Bausteine habe ich bereits?

− Was möchte/muss ich erneuern?

▪ Wie lang möchte bzw. kann ich bestehende Komponenten noch nutzen?

▪ Lohnt es sich, zu kombinieren und ggf. auf Förderung zu verzichten / unterschiedlich alte 

Komponenten zu haben?

▪ Wie erreiche ich 65% EE ?
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6. Wie erreiche ich 65% EE?
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Fallbeispiel 1:

▪ Haus Baujahr 1973, kleines MFH 

▪ Fenster einmal erneuert, Dach erneuert

▪ Ölheizung Inbetriebnahme 2005

▪ Handlungsdruck mittel, da erst bei Havarie (Kessel defekt), die Heizung erneuert werden 

muss

▪ Gebäudedämmung aus Kostengründen nicht geplant

▪ Ziele: 

− unabhängiger vom Ölpreis und CO2-Steuer werden

− Wärmepumpe im Gebäude „testen“ -> später Entscheidung zwischen WP und 

Biomassekessel

− Gebäudewert erhalten

▪ Wärmepumpe soll das System ergänzen, bestehende Ölheizung bleibt für Spitzenlast 

erhalten

▪ Förderung: Grundförderung, kein Bonus
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Fallbeispiel 2

▪ EFH, Baujahr 1960

▪ Fenster erneuert

▪ Gasheizung Baujahr 2000

▪ Handlungsdruck hoch, Sanierungsstau (Dach, ggf. Fassade)

▪ Ziel: Sinnvolles Gesamtkonzept für Wertsteigerung

▪ Gesamtkonzept für das Haus erarbeiten (Sanierung), Wärmepumpe darauf anpassen

▪ Volle Förderung und Ergänzungskredit möglich

▪ Oder:

▪ Gebäude wird nicht saniert, dann Heizungssystem mit hoher Vorlauftemperatur wählen 

(Biomasse, Fernwärme).
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Ihr Heizungssystem benötigt eine individuelle 
Lösung.

▪ Hilfe bieten Ihnen Ihre Verbraucherzentrale, ihre Energieberater und unsere Vortragsreihe.

▪ Viel Erfolg!
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